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Rede zum Antrag der AfD: Abschiebeinitiative 

2020 – Stärkung der zentralen 

Ausländerbehörden 

- Es gilt das gesprochene Wort - 

Frau Präsidentin, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 

ich habe die Ehre seit über 2,5 Jahren diesem Hause anzugehören und für meine Fraktion zu 

arbeits- und sozialpolitischen Themen sprechen zu dürfen. 29 Reden durfte ich dazu halten 

oder zu Protokoll gegeben. Ich habe zu Gesetzesentwürfen, Anträgen der Koalitionsfraktionen 

und der Fraktionen von SPD und Grünen gesprochen. Aber nur ein einziges Mal zu einem 

Antrag der AfD – und das liegt nicht daran, dass ich nicht wollte, es gab sonst keinen Antrag. 

Dafür beehrt uns die Fraktion wieder mit einem Antrag zur Abschiebepolitik. ‚Nichts neues am 

rechten Rand‘ möchte man da sagen. Die soziale Lage in unserem Land, die Schaffung von 

Ausbildungs- und Arbeitsplätzen oder die Integration von Langzeitarbeitslosen, Menschen mit 

Behinderung oder jungen Menschen mit mehreren Vermittlungshemmnissen in den 

Arbeitsmarkt scheint Sie nur sehr begrenzt zu interessieren. Das sagt einiges über Sie aus.  

Aber immerhin hebt der Antrag die Erfolge der NRW-Landesregierung bei Rückführungen 

hervor. Nordrhein-Westfalen liegt sowohl bei der freiwilligen Rückführung als auch bei 

Abschiebungen deutlich an der Spitze der Bundesländer. Im letzten Jahr erfolgten 29 Prozent 

der bundesweiten Abschiebungen sowie 28 Prozent der freiwilligen Ausreisen mit 

REAG/GARP-Programm aus NRW.  

Mit dem Asyl-Stufenplan haben wir die Aufenthaltszeit in den Landeseinrichtungen 

verlängert, damit Geflüchtete häufiger vor einer Zuweisung an die Kommunen zurückgeführt 
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werden können. Beschleunigte Verfahren für Asylsuchende aus sicheren Herkunftsstaaten 

und dem Kaukasus werden zentral in den Landeseinrichtungen durchgeführt. Auch die Dublin-

Überstellungen werden schrittweise zentralisiert. Mit den neuen ZABs in Coesfeld und Essen 

gibt es inzwischen in jedem Regierungsbezirk eine ZAB, die Kommunen bei Rückführungen 

unterstützen kann. 

NRW ist auch bundesweit an der Spitze bei der Abschiebung von Gefährdern. Im vergangenen 

Jahren wurden elf islamistische Gefährder abgeschoben, so viele wie in keinem anderen 

Bundesland.  

Die NRW-Koalition wird auch weiter auf den Zweiklang in der Integrations- und 

Flüchtlingspolitik setzen: konsequente Rückführung von Gefährdern und Kriminellen sowie 

Chancen für Integrationswillige. Diesen Weg werden wir fortsetzen, daran ändert auch der x-

Antrag von Ihnen nichts.  

Noch eines zum Schluss: Wenn Sie in der aktuellen politischen Lage mit 

Bundeswehrmaschinen in den Iran fliegen wollen, können Sie das gerne tun. In Syrien haben 

Vertreter ihrer Fraktion und Partei schon gezeigt, dass sie sich ganz gut mit 

menschenverachtenden Diktaturen verstehen. Unsere Soldatinnen und Soldaten sollten wir 

allerdings vor derartigen außen- und sicherheitspolitischen Blindflügen schützen. 

Vielen Dank! 


